
Fragebogen zur Eignungsprüfung

Bezeichnung Antwort Kriteriengewi
chtung

1 Zulassung Angebote

1.1 Eignungs- und Angebotsprüfung

1.1.1 Einheitliche Europäische Eigenerklärung

1.1.1.1 Angebotsprüfung

A 1.1.1.1.1 Angebotsschreiben
(Ist Ausschlusskriterium)
Die Anlage 3 "Angebotschreiben" ist
vollständig auszufüllen und zu signieren.
Der Bieter hat das Kriterium erfüllt, wenn er
die Anlage vollständig ausgefüllt und
signiert hat.

A 1.1.1.1.2 Leistungsverzeichnis
(Ist Ausschlusskriterium)
Das Leistungsverzeichnis ist vollständig
auszufüllen und zu signieren.

Hinweis: Der Bieter hat das Kriterium erfüllt,
wenn er das Leistungsverzeichnis gemäß
den Bewerbungsbedingungen abgegeben
hat.

A 1.1.1.1.3 Vertraulichkeitserklärung
(Ist Ausschlusskriterium)
Die Anlage 4 "Vertraulichkeitserklärung"
zum Dokument "Bewerbungsbedingungen"
ist vollständig auszufüllen und zu signieren.
Der Bieter hat das Kriterium erfüllt, wenn er
die Anlage vollständig ausgefüllt und ggf.
signiert hat (siehe
Bewerbungsbedingungen).

A 1.1.1.1.4 Bietergemeinschaftserklärung
(Ist Ausschlusskriterium)
Die Anlage 5
"Bietergemeinschaftserklärung" zum
Dokument "Bewerbungsbedingungen" ist
vollständig auszufüllen und zu signieren.
Der Bieter hat das Kriterium erfüllt, wenn er
die Anlage vollständig ausgefüllt hat und
von den Mitgliedern der Bietergemeinschaft
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signiert ist.

Hinweis bei Bietergemeinschaft: Dieses
Kriterium muss nur erfüllt werden, wenn der
Bieter im Rahmen einer Bietergemeinschaft
teilnimmt.

A 1.1.1.1.5 Erklärung Unterauftragsvergabe von
Leistungen
(Ist Ausschlusskriterium)
Die Anlage 6 "Erklärung
Unterauftragsvergabe von Leistungen" zum
Dokument "Bewerbungsbedingungen" ist
vollständig auszufüllen. Der Bieter hat das
Kriterium erfüllt, wenn er die Anlage
vollständig ausgefüllt hat.

Hinweis beim Einsatz von
Unterauftragnehmern: Dieses Kriterium
muss nur erfüllt werden, wenn der Bieter
eine Unterauftragsvergabe beabsichtigt.

A 1.1.1.1.6 Erklärung gem. §§ 123, 124 u. 125 GWB
(Ist Ausschlusskriterium)
Die Anlage 7 "Erklärung gem. §§ 123, 124
und 125 GWB" zum Dokument
"Bewerbungsbedingungen" ist vollständig
auszufüllen und ggf. zu signieren (siehe
Bewerbungsbedingungen). Der Bieter hat
das Kriterium erfüllt, wenn er die Anlage
vollständig ausgefüllt und signiert hat.

Hinweis bei Bietergemeinschaft und
Unterauftragnehmer: Der Bieter/jedes
Mitglied der Bietergemeinschaft/jeder
Unterauftragnehmer muss eine eigene
Erklärung (möglichst nummeriert als
Anlage) abgeben.

A 1.1.1.1.7 Verpflichtungserklärung auf Einhaltung
MiLoG
(Ist Ausschlusskriterium)
Die Anlage 8 "Verpflichtungserklärung auf
Einhaltung MiLoG" zum Dokument
"Bewerbungsbedingungen" ist vollständig
auszufüllen und ggf. zu signieren (siehe
Bewerbungsbedingungen). Der Bieter hat
das Kriterium erfüllt, wenn er die Anlage
vollständig ausgefüllt und signiert hat.

Hinweis bei Bietergemeinschaft und
Unterauftragnehmer: Der Bieter/jedes
Mitglied der Bietergemeinschaft/jeder
Unterauftragnehmer muss eine eigene
Erklärung (möglichst nummeriert als
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Anlage) abgeben.

A 1.1.1.1.8 Verpflichtungserklärung des
Unterauftragnehmer
(Ist Ausschlusskriterium)
Die Anlage 9 "Verpflichtungserklärung des
UAN" zum Dokument
"Bewerbungsbedingungen" ist vollständig
auszufüllen und vom Unterauftragnehmer
zu signieren. Der Bieter hat das Kriterium
erfüllt, wenn er die Anlage vollständig
ausgefüllt hat und vom Unterauftragnehmer
signiert wurde.

Hinweis bei Unterauftragsvergabe: Dieses
Kriterium muss nur erfüllt werden, wenn der
Bieter eine Unterauftragnehmer einbindet.
Jeder Unterauftragnehmer muss eine
eigene Erklärung (möglichst nummeriert als
Anlage) abgeben.

A 1.1.1.1.9 RV-Anlage 3 Liste Unterauftragnehmer
(Ist Ausschlusskriterium)
Die "Liste der Unterauftragnehmer" zum
Dokument "Rahmenvertrag" ist vollständig
auszufüllen und zu signieren.
Der Bieter hat das Kriterium erfüllt, wenn er
die Anlage vollständig ausgefüllt und mit
dem Angebot eingereicht hat.

A
1.1.1.1.10

RV-Anlage 4 Liste Ansprechpartner
(Ist Ausschlusskriterium)
Die "Liste der Ansprechpartner" zum
Dokument "Rahmenvertrag" ist vollständig
auszufüllen und zu signieren
Der Bieter hat das Kriterium erfüllt, wenn er
die Anlage vollständig ausgefüllt und mit
dem Angebot eingereicht hat.

A
1.1.1.1.11

RV-Anlage 5b Anlage VS NfD-Blatt -
Ansprechpartner
(Ist Ausschlusskriterium)
Die Anlage 5b "Anlage zum VS NfD-Blatt -
Ansprechpartner (Anlage 4b zum GHB)"
des Rahmenvertrags ist vollständig
auszufüllen und zu signieren.
Der Bieter hat das Kriterium erfüllt, wenn er
die Anlage vollständig ausgefüllt und mit
dem Angebot eingereicht hat.

A
1.1.1.1.12

RV-Anlage 14 Open Source Software
(Ist Ausschlusskriterium)
Die Anlage 14 "Open Source Software" des
Rahmenvertrags ist vollständig auszufüllen
und zu signieren.
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Der Bieter hat das Kriterium erfüllt, wenn er
die Anlage vollständig ausgefüllt und
signiert hat.

Hinweis bei Bietergemeinschaft und
Unterauftragnehmer: Jedes Mitglied der
Bietergemeinschaft / jeder
Unterauftragnehmer muss ein eigenes
ausgefülltes Dokument abgeben.

1.1.2 Eignungskriterien

1.1.2.1 Weitere Eignungskriterien

1.1.2.1.1 Befähigung und Erlaubnis zur
Berufsausübung

1.1.2.1.1.1 A-Kriterien

A
1.1.2.1.1.1.
1

Handelsregisterauszug
(Ist Ausschlusskriterium)
Zum Nachweis der Befähigung und
Erlaubnis zur Berufsausübung müssen
folgende Unterlagen vorgelegt werden:
Nachweis über die Eintragung in einem
Berufs- oder Handelsregister (z.B.
Handelsregisterauszug) oder sonstige
Bescheinigung oder Erklärung i.S. von
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU
2014/24/EU / Anhang VII Teil B und C der
Richtlinie 2009/81/EG, wenn dies nach den
Rechtsvorschriften des jeweiligen
Niederlassungs- bzw. Herkunftsstaates
Voraussetzung für die erlaubte
Berufsausübung ist. Der Nachweis darf
nicht älter als 6 Monate vor Veröffentlichung
der EU-Bekanntmachung sein.

Hinweis: Der Bieter/jedes Mitglied der
Bietergemeinschaft/jeder
Unterauftragnehmer muss eine eigene
Erklärung (möglichst nummeriert als
Anlage) abgeben.

Antwortmöglichkeit des Bieters,
zutreffendes ist auszuwählen und in das
Antwortenfeld (im Fragebogen) zu
übertragen:

- ja, lt. Anlage(n) Nr. 12 diese dem
Teilnahmeantrag/Angebot bei.
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- Nein

Der Nachweis ist vom Bieter zusammen mit
dem Angebot einzureichen.

1.1.2.1.2 Wirtschaftliche und finanzielle
Leistungsfähigkeit

1.1.2.1.2.1 A-Kriterien

A
1.1.2.1.2.1.
1

Betriebshaftpflichversicherung /
Berufshaftpflichversicherung
Produkthaftpflichtversicherung
Cyberversicherung
(Ist Ausschlusskriterium)
Zum Nachweis der wirtschaftlichen und
finanziellen Leistungsfähigkeit müssen
folgende Unterlagen vorgelegt werden:
Erklärung zur laufenden Unterhaltung einer
Versicherung
(Betriebshaftpflicht-/Berufshaftpflichtversich
erung) mit folgendem Deckungsumfang:
o Für Sach- und Personenschäden bis zu
2.000.000 Euro je Schadensereignis
o Für Vermögensschäden bis zu 1.000.000
Euro je Schadensereignis

Der Nachweis ist durch Einreichung der
vom Versicherer ausgefüllten und signierten
Anlage "Erklärung zur laufenden
Unterhaltung einer Versicherung" zu
erbringen. Diese ist zugleich vom Bieter zu
signieren.

Sollte die Dauer des angegebenen
Versicherungsvertrages die Vertragsdauer
(einschließlich etwaiger Verlängerungen)
der ausgeschriebenen Leistung nicht
abdecken, erklärt der Bieter mit seiner
Signatur, dass er die Versicherung
entsprechend der Laufzeit des Vertrags
verlängern wird.

Soweit die aktuelle Deckungssumme zum
Zeitpunkt des Angebotes niedriger ist als
die in diesem Dokument jeweils
vorgegebene Summe, erklärt der Bieter mit
dem Ankreuzen des unterstehenden Feldes
sowie seiner Signatur, dass im Falle der
Zuschlagserteilung eine Erhöhung auf die
geforderte Deckungssumme spätestens
eine Woche nach Zuschlagserteilung erfolgt
und diese gegenüber dem Auftraggeber
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durch Vorlage geeigneter Dokumentation
unaufgefordert nachgewiesen wird.

Sollte es dem Bieter nicht möglich sein, den
o. g. Nachweis ("Erklärung zur laufenden
Unterhaltung einer Versicherung") als
Alternative 1 zur Erklärung vom Versicherer
ausgefüllt einzureichen, dann ist der
Nachweis wie folgt zu erbringen:

Durch Einreichen einer Kopie des
Versicherungsscheines oder gleichwertig,
aus der die Angaben zur Versicherung
gem. den Ziffern 1- 7 des Nachweises
("Erklärung zur laufenden Unterhaltung
einer Versicherung") ausdrücklich
hervorgehen. Ergänzend bestätigt der
Bieter mit seiner Signatur die aktuelle
Gültigkeit seiner Versicherung. Der Bieter
hat diesen Nachweis ebenfalls als Anlage
10 zu kennzeichnen.

Hinweis: Der Bieter und jeder
Unterauftragnehmer, der bezüglich der
technischen und beruflichen
Leistungsfähigkeit im Hinblick auf die
geforderte Versicherung im Rahmen von
Eignungsleihe eingesetzt wird, muss einen
eigenen Nachweis (möglichst nummeriert
als Anlage) abgeben. Bei
Bietergemeinschaften reicht es aus, wenn
die geforderte Versicherung für ein Mitglied
der Bietergemeinschaft abgegeben wird.

Antwortmöglichkeit des Bieters,
zutreffendes ist auszuwählen und in das
Antwortenfeld (im Fragebogen) zu
übertragen:

- ja, lt. Anlage(n) Nr. 10 liegt diese dem
Angebot bei. Die geforderten
Deckungssummen werden erfüllt.
- ja, lt. Anlage(n) Nr. 10 liegt diese dem
Angebot bei. Die geforderten
Deckungssummen werden aktuell nicht
erfüllt. Die Zusicherung zur Erhöhung der
Deckungssummen im Zuschlagsfall liegt
bei.
- Nein

Der Nachweis ist vom Bieter zusammen mit
dem Angebot einzureichen.

1.1.2.1.3 Technische und berufliche
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Leistungsfähigkeit

1.1.2.1.3.1 A-Kriterien

A
1.1.2.1.3.1.
1

Referenzprojekte
(Ist Ausschlusskriterium)
Zum Nachweis der technischen und
beruflichen Leistungsfähigkeit müssen
folgende Unterlagen vorgelegt werden:
Nennung von jeweils mindestens fünf
Referenzen über durchgeführte Projekte,
die nach Art und Umfang mit den hier zu
vergebenden Leistungen vergleichbar sind.
Die Referenzen müssen aus den letzten
drei Jahren stammen (gerechnet ab dem
Datum der Veröffentlichung der
Bekanntmachung) und aus ihnen muss
hervorgehen, dass der Bieter die
nachstehenden Leistungen erbracht hat:

Los 1
-Mindestens fünf Referenzprojekte:
Durchführung von Project Scoping für
Innovationsexperimente
-Mindestens fünf Referenzprojekte:
Einholen von Nutzerfeedback im Rahmen
von Innovationsexperimenten

Los 2
-Mindestens fünf Referenzprojekte:
Vorbereitung und Durchführung Ideation
Workshops,
-Mindestens fünf Referenzprojekte:
Vorbereitung und Durchführung Validation-
Workshops mit Pretotyping

Los 3
-Mindestens fünf Referenzprojekte: Bau von
Prototypen für Innovationsexperimente
-Mindestens fünf Referenzprojekte:
Designleistungen im Rahmen von
Innovationsexperimenten

Die einzelnen Projekte sind wie folgt
tabellarisch aufzulisten (=Auflistung).
- Name des Projektes
- Zeitraum des Projektes
- Anzahl der Personentage
- Kurzbeschreibung des Projektes
Hierzu ist das Referenztemplate
Referenzprojekte (Anlage 11) zu
verwenden.
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Hinweis: Der Bieter und jeder
Unterauftragnehmer, der bezüglich der
technischen und beruflichen
Leistungsfähigkeit im Hinblick auf die
geforderten Referenzen eingesetzt wird,
muss einen eigenen Nachweis (möglichst
nummeriert als Anlage) abgeben.
Im Falle von Bietergemeinschaften müssen
die einzelnen Mitglieder der
Bietergemeinschaft die geforderte
Mindestanzahl an Referenzen für den
Bereich nennen, für den sie gemäß der
Bietergemeinschaftserklärung Leistungen
erbringen.

Antwortmöglichkeit des Bieters,
zutreffendes ist auszuwählen und in das
Antwortenfeld (im Fragebogen) zu
übertragen:
- ja, lt. Anlage(n) Nr. 11 liegen
______________ Nachweise bei
- nein

Die Erklärung ist vom Bieter zusammen mit
dem Angebot einzureichen.

A
1.1.2.1.3.1.
2

Mindestanzahl Experten (qualifiziertes
Personal)
(Ist Ausschlusskriterium)
Zum Nachweis der technischen und
beruflichen Leistungsfähigkeit müssen
folgende Unterlagen vorgelegt werden:
Nennung über die Anzahl der
Vollzeitmitarbeiter.
Die Mindestanzahl beträgt:
- 5 Vollzeitmitarbeiter (Full-time equivalent
(FTE)), die in den letzten drei
Kalenderjahren (2022, 2021 und 2020) pro
Kalenderjahr im Unternehmen in folgenden
Bereichen eingesetzt waren und die über
folgende Kenntnisse und Berufserfahrung
verfügen:

Los 1
-Mindestens fünf FTE: Durchführung von
Project Scoping für Innovationsexperimente
-Mindestens fünf FTE: Einholen von
Nutzerfeedback im Rahmen von
Innovationsexperimenten

Los 2:
-Mindestens fünf FTE: Ideation Workshops,
-Mindestens fünf FTE: Validation
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Workshops mit Pretotyping,

Los 3:
-Mindestens fünf FTE: Pretotyping-
Workshops
-Mindestens fünf FTE: Designleistungen im
Rahmen von Innovationsexperimenten

Darüber hinaus müssen (gilt für jedes Los )
Kenntnisse in mindestens einem
einschlägigen Framework (z.B. Design-
Thinking, Lean-Start-Up, UX-Design, agiles
Projektmanagement, Rapid-Prototypging,
UI-Design oder ähnliche) sowie
einschlägige, mindestens dreijährige
Berufserfahrung in der Vorbereitung,
Durchführung und Nachbereitung von
Innovationsexperimenten vorliegen.

1 Full-time equivalent (FTE) = 220
Arbeitstage pro Jahr mit je 8 Stunden exl.
Pause.

Hinweis: Der Bieter/ jeder
Unterauftragnehmer, der im Rahmen von
Eignungsleihe bezüglich der geforderten
Mindestanzahl an Experten eingesetzt wird,
muss einen eigenen Nachweis (möglichst
nummeriert als Anlage) abgeben. Im Falle
einer Bietergemeinschaft müssen die
einzelnen Mitglieder der Bietergemeinschaft
die geforderte Mindestanzahl an Experten
für den Bereich aufweisen, für den sie
gemäß der Bietergemeinschaftserklärung
Leistungen erbringen.

Antwortmöglichkeit des Bieters:
Zutreffendes ist auszuwählen und in das
Antwortenfeld
(im Fragebogen) zu übertragen:
- ja, wir verfügen über __________FTEs,
die in den letzten drei Jahren in den
Bereichen
________________________________ein
gesetzt waren, ____ Jahre einschlägige
Berufserfahrung in der Vorbereitung,
Durchführung und Nachbereitung von
Innovationsexperimenten sowie folgende
Kenntnisse
___________________________ besitzen
- nein

Die Erklärung ist vom Bieter zusammen mit
dem Angebot einzureichen.
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Mit Unterzeichnung bestätigt der Bieter die Richtigkeit der
von ihm gemachten Angaben.

Datum, Unterschrift, Firmenstempel
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